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Der Nachschub in einem Füsilier-Bataillon (Verteidigung)
Von Major H. von Dach, Bern 5. Folge und Schluß

(Siehe auch Nr. 8, 10, 11 und 13)

Nachschub der Munitiori vom Kompanie-Versorgungsplatz zu
den einzelnen Zügen (resp. Stützpunkten)

Detaillierter Munitionsbedarf der Züge:

1. Füsilier-Zug

(Front-Zug)
Va Karton

Leuchtspurmunition

54 Magazine
Sturmgewehr*)

9 Gurten-
kistchen
MG-Munition**)

1 Kiste HG 43
(27 HG)

1 Karton
Leuchtraketen

Gewehrgranaten
zu Stgw:
12 HPz-G, 12 St.G,
12 NG
Raketenrohr-
Munition:
12 Schuß

Totales
Nachschubgewicht:
272 kg

2. Füsilier-Zug
(Front-Zug)

gleich wie der
1. FüsZ

Reserve-
Füsilierzug
36 Magazine

Sturmgewehr
Gewehrgranaten
zu Stgw:
8 HPz-G
Raketenrohr-
Munition:
12 Schuß

Feuerbasis
4 Gurten-
kistchen
MG-Munition
Minenwerfer-
Munition:
72 WG

1. Pak-Nest
Pak-Munition:
16 Schuß

2. Pak-Nest
Pak-Munition:
16 Schuß

*) Auf Stufe
Kompanie werden leere
gegen volle
Sturmgewehr-Magazine

umgetauscht. Die
Magazine werden
hinten bei der Kp
nachgefüllt.
**) Je 3 MG-Gur-
tenkistchen füllen
ein Munitionsreff.

1. und 2. Füsilier-Zug müssen durch Träger versorgt werden.
Unter Berücksichtigung des Transportvolumens sowie des
Servituts, daß nicht zu viele Leute als Träger aus der Front
gezogen werden dürfen, fordert der Feldweibel von den
Zugführern je 1 Uof. und 6 Mann als Träger an. Diese müssen die
Munition in zwei Gängen nach vorne bringen. (Detailorganisation

siehe Skizze unten.)
Nachschubdistanz für die beiden Frontzüge: 1,5 km.
Marschgeschwindigkeit der Träger: beladen 2 km/h (Hinweg),
unbeladen 4 km/h (Rückweg).
Marschzeit für einen Gang inkl. Beladen, Entladen und Marschhalte:

11A Stunden.
Totaler Zeitbedarf für den Munitionsnachschub (2 Gänge):
3 Stunden.
Der Reserve-Füsilierzug kann mit Handkarren oder Veloanhänger

erreicht werden. Der Feldweibel fordert daher vom
Zugführer 2 Mann mit einem Karren an.
Feuerbasis: diese liegt nahe dem Kompanieversorgungsplatz.
Die Haflinger können die Munition direkt in die Stellungen
fahren.
Pak-Nester. Diese müssen durch Träger versorgt werden. Der
Feldweibel fordert von jedem Pak-Nest 3 Träger an.

Munitionsnachschub mit Trägern für den 1. Füs-Zug (Front-Zug)

1. Gang von 2100-2230 Uhr 2. Gang von 2230 - 2400 Uhr

Uof

Sdt

I
Rucksack mit: 9 HG 43 8,7 kg

2 Schuß Raketenrohr-
Munition 4 kg

4 Magaz. Sturmgewehr 4 kg
240 Schuss

Leuchtspurmunition 8 kg

Sturmgewehr-Munitionstragtasche

24,7 kg

Sturmgewehr-Munitionstragtasihe 13 kg
2 Schuß Raketenrohr-Munition 4 kg

Sturmgewehr-Munitionstragtasche 13 kg
2 Schuß Raketenrohr-Munition 4 kg

Östurmgewenr-Munltionstragtascne(Spezialtornister für 10 Stgw-Magazine) 13 kg _2 Schuß Raketenrohr-Munition 4 kg ~ ®

ß

ß

ß

ö

ß

Sturmgewehr-Munitionstragtasche 13 kg
2 Schuß Raketenrohr-Munition 4 kg

Sturmgewehr-Munitionstragtasche 13 kg _2 Schuß Raketenrohr-Munition 4 kg
— ®

1 Rucksack mit 18 HG 43
1 Carton Leuchtraketen "*.5 =23'-9

9 Gewehrgranaten zu Sturmgewehr
(im Rucksack und unter dem Arm getragen) 10 kg

9 Gewehrgranaten zu Sturmgewehr =10 kg

9 Gewehrgranaten zu Sturmgewehr 10 kg

9 Gewehrgranaten zu Sturmgewehr
(im Rucksack und unter dem Arm getragen) 10 kg

1 Tragreff mit Mg-Munition
(3 Gurtenkistchen)

1 Tragreff mit Mg-Munition
(3 Gurtenkistchen)

1 Tragreff mit Mg-Munition
(3 Gurtenkistchen)

33 kg

33 kg

: 33 kg
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Auswirkung des Nachschubes bezüglich Gefechtsbereitschaft

Von 45 Mann Kampfstarke sind

Pro Zug fallen

(Am Beispiel des 1. und 2. Fus Zuges dargestellt):

11 Mann von 1900—2030 und von 2230—2330 im Verpflegungs¬
nachschub unterwegs

7 Mann von 2100—2400 im Munitionsnachschub unterwegs

18 Mann 40% der Kampfstarke fur durchschnittlich 3 Stun¬

den aus

Träger
if.

Haf linger/
Pferde

Vorderste Versorgungsplatz Versorgungsplatz
Stützpunkte der Kompanie des Bataillons

Lastwagen

I

Versorgungsplatz
der Division

Der zeitliche Ablauf der Versorgung im Füsilier-Bataillon. Dargestellt am Beispiel
einer Füsilier-Kompanie

— 0600

Fassungstag 4. 12. u
Zeitlicher Ablauf des Verpflegungsnachschubes vom Bata'"0 ers°rgungsplatz bis zum einzelnen Kampfer.

Fassungstag 4. 12. Zeitlicher Ablauf des Munitionsnachschubes vom Bataillons-Versorgungsplatz bis zum einzelnen

Kampfer. (Zeiten fur die entferntestenTeile [Front-Zuge 1und 2] gerechnet).

Tag Stunde Geschehen Tag Stunde Geschehen

® - - 2400

-- 1800

—1200

|
2

— 0600

- - 2400

t
tr
o>

-- 1800

Fus Kp I/33 bis spätestens 2400

a) warm verpflegt und im Besitze des kalten Morgen- und Mittagessens fur
den folgenden Tag

b) voll aufmumtioniert

Der Feldweibel der Fus Kp P33 erscheint mit der Haflingerstaffel der
Kompanie auf dem Bataillons-Versorgungsplatz und ubernimmt vom Kdt Füs

Stabs-Kp 33 die Nachschubguter

Munition und Verpflegung auf dem Bataillons-Versorgungsplatz bereit

Der Kommandant der Fus Stabs-Kp 33 teilt dem Feldweibel der Fus Kp I/33
mit, wann, wo, was und wieviel heute abend zu fassen ist

Auf dem Bataillons-Kochplatz werden die Verpflegungsartikel bereitgemacht
und das warme Nachtessen wird gekocht

— Der Kommandant Füs Stabs-Kp 33 holt mit der Bataillons-Mumtionsstaffel
die Munition in einem vorgeschobenen Munitionsmagazin der Armee

— Der Quartiermeister Füs Bat 33 holt mit seinem Fassungstrain auf dem
Versorgungsplatz der Division (Nachschub-Bataillon) Verpflegung, Fourage,
Treibstoff, Ersatzmaterial und Post

Der Feldweibel Fus Kp I/33 meldet dem Kdt Fus Stabs-Kp 33

1200

— Kp Munitionsbestand
— Mannschafts- und Materialverluste
— Kp Verpflegungsbestand

Der Feldweibel der Fus Kp I/33 geht die Stellungen der Kompanie ab Die
Zugfuhrer-Stellvertreter melden ihm Mumtionsbestand, Mannschafts- und
Materialverluste, Verpflegungsbestand „

I

.0200

.0100

-2400

2300

2200

.2100

-2000

-- 1900

.1800

- 1700

Einnachten

Bemerkungen

t
I

T

1

Anschließend Reinig""# ^(gebrauchten Kochkisten und Speiseträger auf
dem Bataillonskochpla* meteitungsarbeiten fur erneutes Kochen

Rücktransport der leere" j^kisten und Speisetrager vom Kompanie-Ver-
sorgungsplatz auf den lons-Versorgungsplatz vermittelst Haflinger

Einsammeln der leeren.£'"sten "nd Speiseträger innerhalb der Stellungen
und Rucktransport mi auf den Kompanie-Versorgungsplatz

Verteilung der Vef'l®fhJ""®rha|b der Stutzpunkte und Widerstandsnester
auf den einzelnen Man' nenmen der Verpflegung

Transport der Kompanie-Versorgungsplatz zu den
Stutzpunkten (mit Trägern; e Entfernung gerechnet'

Transport der
panie-Versorguny^r-
zeuge mit eingerechne

V*PW,C1 ?ata'"ons Versorgungsplatz auf den Kom-
ungsp st Haflinger (Ruckfahrt der entladenen Fahr-

Vorbrmgen der ^er> Bataillons-Quartiermeister vom
Bataillons-Kochplatz
den Kdt Fus Stabs KP

Ons-Versorgungsplatz und Uebergabe an

Speisen auf dem Ba*a'

gefässen abgefüllt

JlMl.^0chplatz fertig gekocht und in den Transport-

|mfur den Verpflegungsnachschub werden somit 7 Stunden j| ^
m Winter geht das sehr gut In den kurzen

Sommernächten dagegen reicht die Dunkelheit gerade noch k v q
8 Daher müssen im Sommer unbedingt so viele

Träger gestellt werden, daß die Fassungstrupps alles in 01 9 ^'tzutragen vermögen Fur einen zweiten Gang
wurde die Zeit nicht reichen

Obige Zeiten sind fur die entferntesten Teile (Front-Zugß) ^ ^net

Q

0200

.0100

2400

-2300

-2200

• 2100

-2000

-1900

-1800

-1700

Einnachten

Zuge voll aufmumtioniert

Verteilung der Munition innerhalb der Stutzpunkte und Widerstandsnester

auf die einzelnen Waffen und Kampfer

Die gesamte Munition im Zugsstutzpunkt angekommen

2 Gang der Tragerdetachemente des 1 und 2 Fus Zuges
(Hin- und Ruckweg eingerechnet)

Die Hälfte der Munition im Zugsstutzpunkt angelangt

1 Gang der Trägerdetachemente des 1 und 2 Fus Zuges
(Hin- und Ruckweg eingerechnet)

— Zugsweises Bereitstellen der Munition auf dem Kompanie-Versorgungsplatz
— Gurten der Mg-Munition auf dem Kompanie-Versorgungsplatz
— Abfüllen der Sturmgewehrmagazine auf dem Kompanie-Versorgungsplatz

Abholen der Munition auf dem Bataillons-Versorgungsplatz durch den Kom-
panie-Feldweibel mit der Haflinger-Staffel (Hm- und Ruckfahrt gerechnet)
Ab 1900 Haflinger frei fur den Munitionsnachschub

Munition auf dem Bataillons-Versorgungsplatz kompanieweise bereitgelegt

Bemerkungen

- Bei der angenommenen Munitionsmenge handelt es sich um einen normalen Verbrauch bei mittelschweren Kampf-
handlungen

-Fur den Munitionsnachschub werden somit fur den zweimaligen Gang 5 Vi Stunden benotigt Auch kurze Sommernachte
werden reichen
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